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kommentar

Nächster Halt Bulle
FC Wohlen startet in Aufstiegsspiele

Am Wochenende hat der FC 
Wohlen mit 1:3 gegen Münsingen 
verloren. Morgen Mittwoch sind 
die Freiämter bereits wieder im 
Einsatz. Auswärts gegen den FC 
Bulle bestreiten sie das erste 
Aufstiegsspiel zur Promotion 
League.

Hinspiel in Bulle am morgigen Mitt-
woch, Rückspiel in Wohlen am Sams-
tag. Bei einem Weiterkommen Hin-
spiel am Mittwoch in einer Woche, 
Rückspiel erneut am Samstag. Nächs-
te Saison Promotion League. So ein-
fach wirkt der Weg des FC Wohlen 
zurück in die dritthöchste Spielklas-
se in der Theorie.

In der Praxis wird es etwas an-
spruchsvoller. Morgen Mittwoch, 
19.30 Uhr, müssen die Freiämter zu-
erst einmal am Greyerzer See im 
Kanton Fribourg gegen Bulle be-
stehen. Das wird schwierig genug. 
Der erste Gegner der Wohler in den 
Aufstiegsspielen hat die mit Abstand 
beste Tordifferenz in der ganzen  

1. Liga. Nur ein Team hat mehr Tore 
erzielt als Bulle, keine andere Mann-
schaft hat weniger Gegentreffer kas-
siert als die Romands. --jl
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Bilanz über die 
letzte Legislatur

In einem Legislaturprogramm werden 
eine ganze Menge Ziele aufgelistet. 
Auch darum ist eine Kontrolle nur  
gut. Der Gemeinderat Wohlen nahm  
eine Auswertung des Legislaturpro-
gramms der letzten vier Jahre vor.
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Sicherer Wert im Kulturkalender
Wohlen: Die Sommerbar startet übermorgen Donnerstag auf dem Isler-Areal

Das Isler-Areal wird seit dem 
Jahr 2018 jeweils in einen belieb-
ten kulturellen Treffpunkt 
verwandelt. Die Sommerbar 2022 
hat erneut ganz viel zu bieten.

Daniel Marti

Es ist der ideale Austragungsort, 
schön grün, lauschig und mitten im 
Zentrum. Das Isler-Areal ist beim 
Verein für Kultur Wohlen wahrlich 
begehrt und beliebt. Dort trifft man 

sich gerne. Geniessen und verweilen, 
rundherum ein feines Ambiente. Und 
ganz viel Musik und Kunst. Das ist 
die Sommerbar. Dreimal wöchentlich 
geöffnet – Donnerstag, Freitag, Sams-
tag. Vom 2. Juni bis am 13. August. 
«Wir sind eben ein sicherer Wert im 
Kulturkalender», sagt dazu Martina 
Arnet, sie ist Medienverantwortliche 
beim Verein für Kultur. «Es läuft die-
ses Jahr viel Verschiedenes», erklärt 
sie noch. Wochenende für Wochenen-
de. Wahrlich, an 17 Abenden werden 
kulturelle Leckerbissen geboten. Vom 

reinen Wohler Abend bis zum mit 
Spannung erwarteten Schlussbou-
quet mit einer Band aus der Ukraine. 
Anfang Juli steht zudem das zweitä-
gige Bühnenfestival an, dies ist mitt-
lerweile der unbestrittene Höhe-
punkt der Sommerbar.

Langweilig wird es nie im Kul-
tur-Fixpunkt von Wohlen. Auch das 
Verpflegungsangebot wird vielfältig 
sein. Dieses Jahr sind neben den 
Foodtrucks, sie garantieren eine 
internationale Küche, noch Wohler 
Vereine im Einsatz. Sie verkaufen al-

lerlei Leckereien. Handball Wohlen, 
Jungwacht, Blauring, Pfadi und FC 
Wohlen werden den «Kiosk» betrei-
ben. Grundsätzlich hofft der Veran-
stalter auf schönes Wetter – und auf 
viele Besucherinnen und Besucher. 
«Wir harren zweieinhalb Monate aus 
und sind stets ein Treffpunkt», sagt 
Martina Arnet abschliessend. «Wir 
bieten wie immer schöne Abwechs-
lung.» So, wie es sich gehört für einen 
Top-Veranstalter.
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Kritik aushalten
Der Wohler Gemeinderat nimmt bei 
der Auswertung des Legislaturpro-
gramms auch gleich eine Beurtei-
lung der Zusammenarbeit in der 
Politik vor. Die war anfänglich 
wertschätzend und hat dann 
umgeschwenkt. Im Wahljahr 2021 
sei das aufgebaute Vertrauensver-
hältnis in Mitleidenschaft gezogen 
worden, kritisiert der Gemeinderat. 
Harmonie mag schön und gut sein. 
Aber Wahlkampf ist doch kein 
Wohlfühlprogramm.

Anscheinend ist vergessen gegan-
gen, dass diverse Parteien um die 
fünf Sitze im Gemeinderat buhlten. 
Die SP, die SVP und die FDP 
strebten einen Sitzgewinn an. Die 
Mitte befürchtete, dass ihre 
Wähleranteile nicht mehr für zwei 
Sitze reichten. In dieser Ausgangs-
lage steckte Brisanz. Oder steht im 
Legislaturprogramm etwas von 
einer Sitzgarantie? Natürlich nicht.

Wenn vier Parteien zulegen wollen, 
dann wird die Gangart etwas 
härter, dann wird kritischer 
hingeschaut. Nur eine kritische 
Betrachtungsweise bringt alle 
vorwärts. Die sollte in der Politik 
Alltag sein – beim Einwohnerrat 
und beim Gemeinderat. Und 
aushalten sollte man sie auch.

Daniel Marti,
Chefredaktor.
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Mit vollem Elan
Ferienpass präsentiert sein Programm

Vom 2. Juli bis 7. August findet der 
Ferienpass Region Mutschellen- 
Bremgarten-Wohlen statt. Jetzt wur-
den die gedruckten Büchlein mit al-
len Angeboten verschickt. Die Anzahl 
Kursplätze hat nochmals zugenom-
men und beträgt heuer 3671. Am be-
währten Auswahlsystem wird fest-
gehalten. Interessieren sich mehr 
Kinder für einen Kurs, als Plätze vor-

handen sind, bestimmt ein Zufallsge-
nerator, wer den Zuschlag erhält. Da-
mit kein Kind leer ausgeht, merkt 
sich das System, wer bereits einen 
Platz gebucht hat und wer nicht. Die 
Ferienpass-Organisatoren freuen 
sich auf eine grandiose 39. Saison mit 
vielen glücklichen Gesichtern. --rwi
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Caroline Markwalder (links) und Anita Stamm hoffen, dass dieses Jahr ähnlich 
tolle Gegenstände beim Ferienpass entstehen wie im letzten Jahr.

Bild: rwi 

Wohlens Davide Giampà ist 
gegen den FC Bulle gefordert.

Bild: Archiv/jl

Sommerbar-Stimmung auf dem Isler-Areal: Der Verein für Kultur Wohlen präsentiert dieses Jahr innert zweieinhalb Monaten 17 Kulturabende. Bild: Archiv/chh
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